
Liebe Gemeinde

Von aussen betrachtet besteht „die Kirche“
aus einem Gebäude, einem Glockenturm und
einem Pfarrhaus. Wir wissen, dass ein Pfarrer
dafür sorgt, dass jeden Sonntag ein Gottes-
dienst stattfindet, er Kinder tauft und Verstor-
bene beerdigt. Wir sehen, dass sich eine fleissi-
ge Sekretärin um die unerlässliche Administra-
tion kümmert, vielen Menschen vielfältig hilft
und immer ein offenes Herz und eine offene
Türe hat. Dazu kommen die Mitglieder der Kir-

chenpflege, der Jugendarbeiter, die Personen,
welche Räumlichkeiten und Umgebung pfle-
gen, die Sigristinnen und Sigristen, Katechetin-
nen und etwa 80 freiwillig Engagierte, die er-
möglichen, dass unsere Kirchgemeinde ihre
Aufgaben erfüllen und unzählige Anlässe an-
bieten kann. Wir können sagen, dass sich unse-
re Kirchgemeinde um sämtliche Mitglieder von
der Wiege bis zur Bahre kümmert.

Da gibt es Filmabende für Frauen, Religions-
unterricht für Kinder von der 1. bis zur 4. Klas-
se, Präparanden- und Konfirmandenunterricht,
eine Bibellesegruppe, Kreis der Stille, Erwach-
senenbildungsangebote, Sonntagskaffee nach
dem Gottesdienst, Kindergottesdienst, die
Chinderchile, den Schatzgräber-Träff, ein tolles
Krippenspiel vor Weihnachten, jährlich eine
total lässige Kinderwoche mit über 60 Kindern,
We are Church Projekte und Lunches, die Ju-
gendgruppen Let's go und Let's go young, das
Konflager, ein cooles Teenscamp, die Essta-
sche, den Esspunkt, Hauskreise, das „Bücherre-
gal“, die alternative Gottesdienstform „Tank-
stell“, die Kaffeestube, Andachten im Chrees-
egge und Zopf, diverse 60+ Veranstaltungen,
Seniorenferien, Friedhof-Weihnachtsfeier, Ju-
bilarenbesuche, Krankenbesuche, die lange
Nacht der Kirchen, Gospelchor, s’Chilebeizli
und das Jugendzelt am Äntefescht, Snowweek-
end, VaKi-Weekend, Adventsbasteln. Und das
ist noch nicht alles! Wir helfen und begleiten
Menschen in ihrer Not hier in der Gemeinde
und draussen in der Welt. Dieses grosse Enga-
gement ist vielen Menschen nicht bewusst.
Gemeinde ist jedoch nur möglich durch die

starke Gemeinschaft von rund 1’000 Mitglie-
dern, die aus Überzeugung ihren Teil aktiv oder
passiv beisteuert. Die Kirche Unterentfelden
hat durch Sie alle eine starke, sympathische
und einladende Ausstrahlung.

Ein riesiges Dankeschön, liebe Unterentfel-
der Kirchenmitglieder. Es ist schön, ein Teil
davon sein zu dürfen!

Ihr Pfarrer
Peter Raich

Kirche sind wir!

Juni 2024

A
G
20
7
/
ei
n
e
B
ei
la
ge

d
er
Z
ei
tu
n
g
re
fo
rm

ie
rt
.



Aus dem Gemeindeleben

Für Senioren
Wir freuen uns, dass die 60+
Ferienwoche vom 10. bis 15.
Juni fast ausgebucht ist. Wir
werden die Zeit in Lenzerhei-
de geniessen.

Pfarrer Peter Raich
und das 60+ Team

Andacht im Chreesegge
Am zweiten Mittwoch imMo-
nat findet um 9.30 Uhr in der
Alterssiedlung Chreesegge
eine Andacht statt. Gäste von
„auswärts“ sind herzlich will-
kommen.

12.06. Pfarrer A. Wahlen

Jubilarin

Besta�ung

80. Geburtstag
11.06. Esther Steffen

Sonnhaldenweg 10

Herzliche Glückwünsche
zum Geburtstag!

„Ich will dich unterweisen
und dir den Weg zeigen, den
du gehen sollst; ich will dich
mit meinen Augen leiten.“

Psalm 32,8

Wir veröffentlichen aus Da-
tenschutzgründen nur noch
Geburtstage (80, 85, 90 und je-
der weitere Geburtstag), die
uns gemeldet werden.

Nicht vergessen!

am 25. April
Ruth Werffeli, 93 Jahre alt,
wohnhaft gewesen am Gene-
rationenweg 2 in Seengen

„Er aber, unser Herr Jesus
Christus, und Gott, unser
Vater, der uns geliebt und uns
einen ewigen Trost gegeben
hat und eine gute Hoffnung
durch Gnade, der tröste eure
Herzen und stärke euch in
allem guten Werk und Wort.“

2. Thessalonicher 2,16-17

Am 15. April verstarb Ruth
Werffeli im 94. Altersjahr.
Von 1971 bis 1978 war sie

als Kirchenpflegerin für unse-
re Kirchgemeinde tätig. Von
1974 bis 1978 vertrat Ruth
Werffeli die Kirchgemeinde
als Synodale in der Synode
der Landeskirche und von Ja-
nuar 1993 bis Februar 1994
war sie Mitglied in der Pfarr-

wahlkommission. Mit viel En-
gagement war sie für unsere
Kirchgemeinde in verschiede-
nen Bereichen tätig.
Ihrem Ehemann und ihrer

Familie drücken wir unsere
Anteilnahme aus und wün-
schen ihnen Gottes Beistand
und Trost.

Die Kirchenpflege

Mittwoch, 5. Juni um 20.00
Uhr ordentliche Kirchgemein-
deversammlung im Kirchge-
meindehaus.

Die Unterlagen zur Ver-
sammlung liegen im Sekreta-
riat auf.

Wir freuen uns, Sie begrüs-
sen zu dürfen.

Die Kirchenpflege

VaKi-Weekend
Das Vater-Kind-Weekend

der beiden Kirchgemeinden
Ober- und Unterentfelden fin-
det dieses Jahr vom 16. bis 18.
August auf dem Camping-
platz Les Cerneux im Jura
statt.
Eingeladen sind alle Väter

mit Kindern ab fünf Jahren.
Das Thema lautet: „Pow-

er“. Wir werden miteinander
das grösste Windkraftwerk
der Schweiz besichtigen, brä-
teln, viel Spass, Action und
auch Zeiten der Besinnung
haben.
Flyer mit allen Infos liegen

im Kirchgemeindehaus auf.
Nähere Infos erteilt:

Pfarrer Andreas Wahlen
andreas.wahlen@ref-oe.ch
062 723 11 33

Pfarrer Andreas Wahlen

Da sprach Mose zum Volk: Fürchtet
euch nicht, steht fest und seht zu,
was für ein Heil der Herr heute an
euch tun wird. Denn wie ihr die

Ägypter heute seht, werdet ihr sie
niemals wiedersehen.

2. Mose 14,13

Nachruf für Ruth Werffeli Monatsspruch

Go�esdienst am 31. Mai
Am Sonntag, 2. Juni, findet

in der Kirche Unterentfelden
kein Gottesdienst statt.
Sie sind herzlich zur Fyro-

be-Fiir am Freitag, 31. Mai
um 19.00 Uhr im Feuerwehr-
lokal Entfelden-Muhen an
der Muhenstrasse 51 in Ober-
entfelden eingeladen.

Dieser Gottesdienst wird
durch die Kirchgemeinde
Oberentfelden durchgeführt.

Pfarrer Peter Raich



Aus dem Gemeindeleben

Liebe Leserinnen, liebe Leser

Das erste Mal von mir gele-
sen haben sie vor ziemlich ge-
nau fünf Jahren. Damals noch
im „Kirchgemeinde aktuell“.
Nicht nur der Name unseres
Gemeindemitteilungsblattes
hat sich in diesen fünf Jahren
geändert. Die nächste Verän-
derung steht an: Für mich die
Zeit, Abschied zu nehmen –
oder mit dem bekannten Lied-
titel von Andrea Bocelli
„Time to say goodbye“.
Mein Reiseabschnitt Unter-

entfelden startete im Sommer
2019. Die ersten Fridays for
Future Klimaproteste waren
noch kein halbes Jahr her und
in aller Munde. Die Konfir-
mandinnen und Konfirman-
den, die im März 2024 von
mir konfirmiert wurden, star-
teten gerade in die fünfte
Klasse und durften das erste
Mal ins Let’s go kommen.
Auch für mich war so vieles
neu.
Unterentfelden ist meine

erste Stelle nach dem Ab-
schluss meiner Ausbildung
zum Sozialdiakon und so lebe
ich mich hier langsam ein.
Dann kommt meine erste

Kirchgemeindeversammlung

Anfang Dezember. Die Kirch-
gemeinde bringt ihr Vertrauen
zum Ausdruck und erhöht
mein Stellenpensum um
10 %, damit die Jugendarbeit
im Dorf noch weiter gestärkt
werden kann. Mittlerweile
bin ich in Unterentfelden an-
gekommen.
Doch kaum bin ich so rich-

tig angekommen der Schock:
Die Notbremse wird gezogen.
Der erste Lockdown wird aus-
gerufen. In kurzer Zeit gelingt
die Vernetzung mit der politi-
schen Gemeinde und privaten
Akteuren aus der Zivilgesell-
schaft. Ein Einkaufsdienst für
über 100 vulnerable Personen
entsteht.
Nach meinem Zivildienst

im Sommer ist vieles wieder
möglich. Die Jugendarbeit
darf wieder fast uneinge-
schränkt stattfinden. Zum ers-
ten Mal planen wir kein Konf-
und Präparandenweekend
mehr nur für Unterentfelden.
Dank der guten Vernetzung
mit Oberentfelden und Safen-
wil findet im Frühling 2021
zum ersten Mal ein gemeinsa-
mes Konflager statt.
Im Herbst 2021 entsteht

zum ersten Mal seit meinem
Start so etwas wie ein norma-

ler Arbeitsalltag. Die Einarbei-
tungs- und Coronazeit ist vor-
bei und Christian Bieri ist aus
dem Sabbatical zurück. Doch
bereits kurze Zeit später infor-
miert er die Gemeinde, dass er
im Sommer Unterentfelden
verlassen wird. Für mich ist
das auch eine interessante
Zeit. Ich kann Projekte und
Aufgaben übernehmen, die
normalerweise dem Pfarramt
vorbehalten sind. So wird
meine Arbeit noch abwechs-
lungsreicher und spannender.
Was allerdings zu noch mehr
Abendterminen führt und die
Arbeit immer schwieriger zu
koordinieren macht. Das ist
besonders herausfordernd,
wenn auch die Ehefrau unre-
gelmässig arbeitet und so
habe ich in einem längeren
Prozess gespürt, dass meine
Reise auf eine Abzweigung
zugeht und ich Unterentfel-
den verlassen werde.
Deshalb habe ich Ende Ok-

tober 2023 meinen Rücktritt
per Ende Juli 2024 bekannt-
gegeben.
Das letzte Jahr war nun

nochmals besonders intensiv.
Nebst der Präparandenklasse
durfte ich auch die Konfklas-
se begleiten und konfirmie-

ren. Die Heizungserneuerung
und Finanzsituation hat uns
als Kirchenpflege stark be-
schäftigt. Die Suche nach ei-
ner Pfarrperson für Unterent-
felden durfte ich mit dem Ein-
sitz in der Pfarrwahlkommis-
sion mitprägen. Auch die Fu-
sionsplanung, über welche
wir Sie vor kurzem informier-
ten, konnte ich in einer Spur-
gruppe massgeblich mitge-
stalten.
So verabschiede ich mich

mit einem lachenden und mit
einem weinenden Auge. Aber
vor allem mit einem Herzen
vollgepackt mit schönen Erin-
nerungen, wertvollen Begeg-
nungen und sehr viel Dank-
barkeit für alles, was ich erle-
ben durfte.
Ich wünsche Ihnen und der

Kirchgemeinde alles Gute für
die Zukunft und Gottes rei-
chen Segen auf allen Wegen.
Da Bilder mehr als 1’000

Worte ausdrücken können,
finden Sie nachfolgend eine
Zusammenstellung aus mei-
ner Zeit in Unterentfelden.

Herzlich
Raphael Moser, Sozialdiakon

Time to say goodbye

Erstes Let’s go im August 2019 Aktion Weihnachtspäckli im November 2019



Impressionen Raphael Moser

Aus dem Gemeindeleben

Let’s go Kochduell Oktober 2023 Kantonales Snowcamp Januar 2024 Konfirmation 2024

Kritischer Blick am Let’s go Casinoabend im Dezember 2021

Let’s go während Corona – Noel beim Iglubau am Leiterevent im Januar 2022 Waldweihnachten 2022

gemeinsam am Kuchen backen



Teenscamp „The Oasis“

Aus dem Gemeindeleben

Spenderkreis Jugendarbeiterstelle
Raphael Moser verlässt die

Kirchgemeinde Unterentfel-
den per Ende Juli 2024. Wir
bedauern dies sehr.
Zum Zeitpunkt des Redak-

tionsschlusses des „Glogge-
turm“ sind wir bemüht, eine
gute Anschlusslösung zu fin-
den!
Ein Teil der Stelle von Ra-

phael Moser wurde über fünf
Jahre durch einen Spender-
kreis finanziert.
Aufgrund der Kündigung

und der noch ungewissen Be-
setzung der Stelle lösen wir
von Kirchenpflegeseite aus
den „Spenderkreis der Ju-
gendarbeiterstelle“ vorerst auf
Ende Juli auf.

Gemeinsam beim Kochen Die Hilfsleiterinnen erklären das Mars-Erkundungsspiel

Das Wertvollste in der
Wüste ist Wasser. Ohne Flüs-
sigkeit kann der Mensch in
dieser trockenen und oftmals
heissen Umgebung nur weni-
ge Stunden überleben. Genau
deswegen geht von einer Oase
schon eine beinahe magische
Anziehungskraft aus.
Um Oasen ging es auch im

diesjährigen Teenscamp. Es
gibt Zeiten, da fühlt sich das
Leben an wie eine Wüste. Da-
rum ist es wichtig zu wissen,
wie man die innere Resilienz
stärken kann – Lebensoasen
zur Verfügung hat. Eine Le-
bensoase ist der Glaube. So

Allen sehr herzlichen Dank
für das Mitfinanzieren der
Stelle während den letzten
Jahren. Wir schätzten dies
sehr.
Weiteres zu Personalfragen

und Finanzierung erfahren
Sie an der Kirchgemeindever-
sammlung oder können es
laufend im „Gloggeturm“
oder auf der Homepage lesen.
Danke, wenn Sie uns auch

weiterhin im Gebet unterstüt-
zen – bis alle offenen Stellen
besetzt sind. Wir sind von
Gottes Hilfe abhängig.
Im Namen der Kirchenpflege

Susanne Kemmler
Ressort PH

haben wir uns mit „Ich-bin“-
Worten von Jesus auseinander
gesetzt und erfahren dürfen,
wie Gott zu einer Lebensoase
wird.
Nebst diesen inhaltlichen

Teilen standen die Gemein-
schaft und coole Erlebnisse
auf der Tagesordnung. Ge-
meinsam kochten, assen und
spielten wir grosse Spiele. Als
Lagerabschluss übernachteten
die Mutigen aus der Gruppe
bei Wind und Regen unter ei-
ner Plache im Pfarrgarten.
Raphael Moser, Sozialdiakon



Kinderwoche „Zmi�st dur d Wüesch�“

„Zmittst dur d’Wüeschti“
ging die diesjährige Kinder-
woche in der Reformierten
Kirche Unterentfelden. Das
Ziel war, den Kindern zu zei-
gen, dass auch in den Men-
schen der Bibel, trotz schwie-
rigen Wüstenzeiten, durch
Gottes Hilfe und Gegenwart
immer wieder Hoffnung auf-
keimte. Diese Hoffnung wur-
de den Kindern am Ende der
Woche auch mit auf den Weg
gegeben, konnte doch jedes
der gut sechzig Kinder einen
Tschäpper mit der Aufschrift
„hope“ mit nach Hause neh-
men.
Die Woche begann mit der

biblischen Geschichte des
Auszugs aus Ägypten und der
gleichzeitigen Befreiung aus
der Sklaverei. Das Volk Gottes
wurde durch ein Wunder, die
Teilung des Meeres, aus
Ägypten befreit. Doch nun
fanden sie sich in der Wüste
wieder, einem sehr unwirtli-
chen Ort. Aber auch hier wur-
de das Volk versorgt und Gott
leitete ihren Weg. Trotz vielen
Umwegen fand das Volk Got-
tes in das versprochene Land.
Diese Geschichten wurden

von rund dreissig Leiterinnen

und Leitern auf unterschied-
lichste Art und Weise unter-
malt. Neben den lustigen, all-
tagsnahen Theatern, welche
die Kinder immer zum La-
chen brachten, war die Deko-
ration der Bühne ganz auf
Wüste ausgerichtet. Die Lie-
der brachten Fröhlichkeit und
Freude, die Gemeinschafts-
spiele Lockerheit und Atmo-
sphäre, das Znüni volle Bäu-

che der schönsten Art und
Weise, die Geschichten strah-
lende Kinderaugen und un-
vergessliche Geschichtsschät-
ze.
Im zweiten Teil der Vormit-

tage führten die Leiterinnen
und Leiter mit ihren vielseiti-
gen Begabungen sportliche,
kreative, abwechslungsreiche
Workshops durch, welche für
jedes Kinderherz eine Wonne

waren.
Abschliessend durften die

Kinder am Sonntag mit ihren
Familien und Verwandten
wiederkommen, alle konnten
ein bisschen Kinderwochen-
luft schnuppern und nach der
anschliessenden reichhalti-
gen Teilete hoffentlich hoff-
nungsvoll nach Hause gehen.

Sue Grenacher

Aus dem Gemeindeleben
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Go�esdienste Kirche amWerktag

Kontakt
Sekretariat
Susanne Bolliger
062 723 76 84
susanne.bolliger@ref-ue.ch
Mo., Di. und Do. 09.00 - 11.00 Uhr

Pfarramt
Pfarrer Peter Raich
078 829 16 90
peter.raich@ref-ue.ch

Weitere Kontakte entnehmen Sie
bi�e unserer Homepage
h�ps://www.ref-ue.ch

Freitag, 31.05. 19.00 Uhr Fyrobe-Fiir im Feuerwehrlokal
En�elden-Muhen, Muhenstr. 51,OE
mit Pfarrerin Noemi Heggli
Kollekte: Campus für Christen

Sonntag, 09.06.

Sonntag, 02.06.: KEIN
Go�esdienst in der Kirche
Unteren�elden

9.30 Uhr Go�esdienst
mit Pfarrer Jürg Maurer
Kollekte: Kinderheim Selam,
Äthiopien

Sonntag, 16.06. 10.00 Uhr Familien-Go�esdienst mit
Kindersegnung
mit Pfarrer Peter Raich
Kantonalkollekte: HEKS (Flücht-
lingsarbeit im In- und Ausland)

Sonntag, 23.06. 9.30 Uhr Go�esdienst
mit Pfarrer Hans Andreas Tanner
Kollekte: Telefonseelsorge
„Dargebotene Hand“

Sonntag, 30.06. 10.00 Uhr Go�esdienst mit Verabschiedung
von Sozialdiakon Raphael Moser
mit Pfarrer Peter Raich
Kollekte: Hope for the future

Bibellesegruppe
Dienstag, 4., 11., 18. und 25. Juni,
10.00 bis 11.00 Uhr im Kirchge-
meindehaus

EssPunkt
Dienstag, 11. und 25. Juni, 12.00
bis 13.30 Uhr im Kirchgemeinde-
haus

Kreis der S�lle
Mi�woch, 12. Juni, 19.30 bis ca.
21.15 Uhr im Kirchgemeindehaus,
Leitung Ann Krauss, Anmeldung er-
forderlich

Kaffeestube
Donnerstag, 6., 13., 20. und 27.
Juni, 9.00 bis 10.30 Uhr im Kirchge-
meindehaus

Chinderchile
Freitag, 14. Juni, 15.30 Uhr im Kir-
chensaal: Kindergo�esdienst für
Kinder mit erwachsenen Begleit-
personen, anschliessend Basteln
und Spielen

Schatzgräber-Träff
Freitag, 14. Juni, 15.30 Uhr im
Kirchgemeindehaus, für Kinder mit
Geschichten-Entdecker-Freude

Jugendarbeit
Let’s go, Let’s go young, We are
Church
Angebote und Daten stehen auf
unserer Homepage.

Moms in Prayer (MiP)
Susanne Kemmler
062 558 60 56

Hauskreise
Sabrina und Daniel Solenthaler
079 818 82 76

Abwesenheit Sozialdiakon

Impressum
Herausgeber: Reformierte Kirche
Unteren�elden, Hauptstrasse 19
Redak�on: Susanne Bolliger, Moni
Zobrist
Bildnachweis
Text Kinderwoche: Sarah Graf und
Muriel Thoma

Spendenkonto
Kirchgemeinde Unteren�elden
AKB Aarau, 50-6-9
IBAN
CH64 0076 1020 1126 0318 0

Kindergo�esdienst (4 bis 9 Jahre): 23. Juni
Kirchenkaffee: 9., 16., 23. und 30. Juni

Gerne dürfen Sie für Kollekten-
überweisungen nebenstehenden
QR-Code scannen.

TWINT

Mi�woch, 26.06.2024, bis Freitag, 28.06.2024


